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Vom Rhein, ben 17. Februar, Ju Br 
b iſt ein Prog ramm zu der am 15. flott gefün⸗ 
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en che al 5750 
i fehlen egenben de jetzt in einer, 
ten Streckt von elwa 12 Quadrat- Meilen, zwi N 
Harburg, 0 und Bremen, ein herzzerreißen⸗ 
des Schauspiel, eine Codlofe Waſſermaſſe dar, — 
Sufantepie» Gommap‘ Fir „ft heute nach 7 
argangen, zum den Räuberejen Einhalt zu 
n der dritten Meile alten Landes 5 den e 


ufern verübt werden. Ai u den Bra 

a ehlen der eingeriſſenen Dei Abel Fährle mer 
ellt, welche, 902 9 Tagelohn oder Befreiung von 

3 Deicharbeit, die Marſchbewohner und Alle, welche, 

ihres Amtes und Dienſtes wegen, jene Bracken zu 

paſſiren haben, unentgeldlich überſetzen. — Zu Wie⸗ 

derherſtellung der Straßen in Emden waren am Sten 


Februar an 200 3 batrlhatt 2 


ch we i 3. 
(Vom 15. Ben) Im Berner Sberlonde be⸗ 
merkte man, bis Anfangs dieſes Monats, Nachrich⸗ 
ten aus Guttanen zufolge, daß der gegenwärtige 
Winter gerade das Gegenſtück zum vorjährigen bilde. 
Damald waren die höheren Alpengebirge ſchon Mitte 
Oktobers mit Schnee bedeckt. Jetzt hingegen ſind 
die großen Straßen des Simplon, des Splügen und 
des Bernhardin, wie der Paß über die Grimſel, eis 
nige Tage ausgenommen, vom r: November bis I. 
Februar für Fußgänger immer offen geweſen, auch 
— die mi e Gefahr von Hinz und Herceiſenden 
chentlich bis auf jenen Tag gebraucht worden. 
15 fe der Geimſel mag jetzt der Schnee, 
dordeihenn. EL AL, elbſt den Dachgiebel der Spi⸗ 
A und d u der wegwelſenden Stan: 
gen unſichtbar machte, die ungefähre Höhe von ſechs 
haben, inzwischen das Thal von Gultauen. 
kaum von einer Schuh hohen Schneedecke überkleidet 
it, und man täglich ganz bequem im Freien luſt⸗ 
15 kann. Diet letzten ſch e een Tage wer⸗ 
Bi indeß, der 11 5 e DE no il gegeben haben, 
e d } r 30 n 
(Vom 15. ) Als Beitrag Si der anbefoh⸗ f 
lenen Haus Kollekte für die Opfer der 1 En 
fungen, haben Se. Maj ſtaͤt aus Ihrer Chatoulle 
die Summe von eech angewiesen. — Die 
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e e herab, mußte ſchon bis om Halſe 
fer baden, und konn r mit großer Mühe e 
niges Brod aus dem Schranke holen. Koum wal 

fie jedoch wieder auf dem Boden angekommen, alt 
das Waſſer mit ſolcher Gewalt zu ſteigen e 
daß es ſchon bis an das Dach reichte. In der 
bauete ſie daher von einigen Stangen und Bienen 

Art von Gerkſt, legte ihre Mutter und die fünf 
ie ta, und flüchtete ſich ſelbſt dahin, als die 

Noth immer größer wurde. In dieſer ſchrecklichen 
Lage verblieben fie. bis zum andern Tage, wo eint 
kleine Barke, die ſchon mehrere Menſchen gerettet 
hatte, auch dieſe vom nahen Tode befreiete.“ 

Ein Schreiben aus Amſterdam fagt: „Broeck, ein 
kleines Dorf, welches in der ganzen Welt wegen fe 
ner Nekttigkeit, berühmt iſt, und das mehrentheils von 
sehr reichen Leuten bewohnt wird, ſteht bis an die 
Daͤcher unter Waſſer. Aber verſchiedene reiche Ein⸗ 
wohner ſitzen noch auf den Speichern, und verfchmäs 
hen die reltende Hand, weil ſie ſich nicht von Abrem 
Mammon trennen wollen, der unter Waſſer ſteht.“ 7 

8 e fte rer e i che. 

Wien, den 14. Februar. Se. Excellenz der ad 
miglich, Preußiſche. Bundestags⸗Geſandte, Herr von 
Nagler) ſind von hier nach Frankfurt abgegangen. 
Der Oeſterreichiſche Beobachter theilt, in fetnem 
neueſten Blatte, die auf den Traktat zwiſchen Sat“ 
dinien und der Pforte ſich bezlehenden Noten und 
Bekanntmachungen wortlich mit. Die Pforte hal 
nicht nur den Jwviſchen, dem köͤnigl. Turiner Hofe u 
dem Sultan Mahmud II. abgeſchloſſenen Freund 
ſchaf s , Handels und Schifffahris⸗Troktat an dem“ 
0 ai e euern auch der 1 0 
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| D Stürme on ihrer Begleitung getrennt. 
Un glückliche verirrte ſich anf dem ſogenannten 
welcoberge, und erfror in der Nacht. Cine Frou, 
che am Eten Januar von Rocca di Mezzo in den 
ruzzen zu Pferde und in Begleitung eines Fuß⸗ 
gers abgegangen war, hatte während der Nacht, 
Folge des Marken Schuees, den Weg verloren“ 
Leute, welche ausgeſandt worden waren, ſie auf⸗ 
zuſuchen, fanden die Unglückliche halb erſtarrt im 
— te liegen, und es gelang denſelben, ſie wieder 
Leben zurückzurufen; der ußgänger aber war 
bereits erfrorem, und alle Lebensrettungs⸗Verſuche an 
in blieben fruchtlos. In der Gegend von Campo⸗ 
neſe, in Calabria Citra, wurden am Morgen des 
Iten Januar im Umfong einer Meile drei Fuhrleute 
en gefunden. In der Nacht deſſelben Tages 
or auf dem Landgute von Marſico nuovo, in der 
Provinz Baſilicata, ein Landmann “?“?????? 
a S. p d U Denn! 
A. Madrid, den 8. Februar. Der Konig war zu 
ufang dieſes Monats bedeutend krank. Man hatte 
am r. wicht blos die Hofaͤrzte einberufen, ſondern auch 
— andere berühmte Aerzte conſultirt. Seitdem 
hat ſich der Zuſtand Sr. Maj. weſentlich gebeſſert. 
aan 2, d. iſt Hr. Zea, Bruder des Minifter des 
de wͤͤrtigen, nach St. Petersburg abgereiſet. Die Note 
— briliſchen Regierung, betreffend die Unabhängigkeit 
N Hier bete, iſt die Veranlaſſung zu dieſer Reiſe. 
— herrſcht fortwährend große Dürre, Wie ſehr 
ollhondel in Spanien geſunkem iſt, beweiſet nichts 
Mer. „als daß die berühmte, 15,000 Stuck ſtarke 
Hlerde von Torres Paulor, olkauft werden wurd. 
Die Polizei in Almeria hut der 
mationen und andere aufruhrerſſche Schriften, die 
daſelbſt angehalten worden find; zugeſchickt. In der 
Haupiſtadt ſelbſt hat man eine Verſammlung von 
lungen Leuten überraſcht, die in einem Saale, wo; 
lbſt mehrere maureriſche Sinnbilder angebracht wa⸗ 
sc uch wit Erörterung politiſcher Gegenſtaͤnde n be⸗ 
chaͤftigten. Der aͤlteſte dieſer Miniatur⸗Politiker zahlt 
2 17 Fähre, und einer iſt dorunter, der erſt im 
— en Jahre iſt. Sie ſind ſaͤmmtlich ins Gefängniß 
geflihrt worden. Es ſcheint, daß dieſe Knaben in 
e ene 2 haben, un Volla⸗ 
n Befehl ergangen iſt, vier junge Leute daſel 
deboften. 4 3 ind — 


mühe 


| gung untermorfenen Militars aue zufülen haben, ber 
NA man folgende Fragen: Ort und Datum, wo er 
we, Verfoſſang beſchworen, auf weſſen Befebl und 
bum? Sb er zu, einer geheimen Grſellſchaft ge⸗ 
that Ob er Mitglied eines Krirgsgerichts gewe⸗ 
Ali welches Ropallſten verurthellte, und wie die Mit 
er deſſelben heißen? Adreſſe der Offizirre außer 

eit, desgleichen die Namen der Haus eigens 


Regierung Prokla⸗ 


„In der Tabelle, welche die der politiſchen Reini⸗ 


thümer u. f. wi Man ſchätzt die Zahl derer, w 
ſich reinigen muſſen, auf fuufzigtauſend. 
Im obern Catolonien will man bewaffnete Ban⸗ 
den bemerkt haben. 155 
Laut Briefen aus Liſſabon, bemerkt man noch 
keine Anzeige, woraus zu entnehmen waͤre, daß eine 
engliſche Abtheilung Truppen (wie das Gerücht ſagt) 
daſelbſt garniſontiren werde. Uebrigens iſt es in Por⸗ 
tugal ruhig, aber der Handel liegt gänzlich darnieder. 
Die Ubreiſe des Grafen Subſerra (welcher zum 
portugieſiſchen Geſandten in London ernannt worden) 
iſt aufgeſchoben, und man zweifelt, ob fie überhaupt 
noch ſtatt finden werde. 1 305 5 
1 Sinan ker eiii. 
Paris, den 15. Febr. Se. Maj. hat der Gräfin 
von La Ferronays, Gemahlin unſers Geſandten in 
Petersburg, für die Franzoſen, welche in der großen 
Ueberſchwemmung vom. 19. Nopbr. gelitten haben, 
die Summe von 3000 Franken zuſtellen laſſen. 
Hier bat ſich ein Griechenverein gebildet. Wer 
jährlich 30 Franken zahlt iſt Mitglied. Ein aus 20 
Mitgliedern beſtehendes Comité (worunter die Herren 
Chateaubriand, St. Aulaite, Deleſſert, F. Didot, 
Fitz⸗James, Lafitte u. A.) ſteht an der Spitze. Die 
durch das Counts zu Stande gekommene Anleihe 
wird 10—15 Millionen betragen, die Obligation zu 
2000 Franken und Sprocentigen Zinſen. Eine Subſerip⸗ 
tion, an der vorläufig blos die Comité⸗Mitglieder Theil 
genommen haben, hat bereits ſo viel gebracht, daß 
mehrere junge Griechen ſechs Jahre lang freie Er⸗ 
ziehung erhalten konnen, und es iſt ein Schreiben an 
Conduriotis abgegangen, damit er mehrere Kinder 
eter Griechen nach Paris ſchicke. Sun; 
Zwei Schriftſtellerinnen haben in Compagnie einen 
Roman herausgegeben, welcher den Titel führt: „Adieu.“ 
Die Herten Ouvrard, Rollac und Andere find Sonn⸗ 
abend feſtgenommen worden. Vorgeſtern hat man 
Hrn. Ouprord's Papiere verſiegelt und ihn ſelbſt aus 
dem Gefängniß von St. Peélagie (wo er, Schulden 
halber faß) heraus gebracht. ui! 11 
Die wegen’ betrügerifcher Vorſpiegelungen zur Aus⸗ 
thellung von Ritter⸗Orden in Anſpruch genemmenen 
3 Beamten, Maſſy, Beaumont und Sioupille, find 
von den Geſchwornen freigeſprochen werden. 
Am ꝗten, an dem Tage des fürchterlichen Sturms, 
erhob ſich die Fluth an der Küſte von Calaiſis z 
einer Hohe, wie man ſie ſeu 25 Jahren nicht acht 
‚hartes Die Einwohner ergriffen die Flucht. In 
Calais ſtand das Meerwaſſer ia den Straßen; in 
Boulogne führte die Fluth Kanonen aus dem Caſtell 
Chotillon fork, und verurſachte in der ſchönen Bade⸗ 
anſtalt großen Schade 9. sau 
Hr. Darlttmann:? tailleur brevété. 9 155 5 u i 
de perfectiomgu Paris, hat ein Handbuch für Schne 
der (manuel du tailleut) herausgegeben, aus, wel⸗ 


man feht, an welchem meraliſchen Krebsſcha⸗ 
2 Schnedderkunſt leidet. Der ſcarfſtanige 922 
zeigt, wie der Geiſt des Romantiſchen über die Ge⸗ 
noſſen feiner Meiſterſchaft gekommen iſt; allenthalben 
Fehler über Fehler, vom Morgenanzuge bis zur Eti⸗ 
quettekleidung des Salon. Der Sum des Fracks iſt 
unbeſtimmt; der Mantel iſt ohne Karakter; in den 
Weſten herrſcht elender Charlatanismus; in den Bein⸗ 
kleidern leichſinnige Gymnaſtik!/ 4 nos 
Von der Rhone, den 6. Februar⸗ Die Unab⸗ 
hängigkeits⸗Anerkennung von Mexico und Columbzen 
durch die engliſche Regierung iſt nicht die einzige 
Trauerbotſchaft, welche der Madrider Hof in der letz⸗ 
ten Zeit erbalten hat. Eine andere, gleich unange⸗ 
nehme Nachricht, die er zwar zs veiheimlchen ſucht, 
die aber durch mehrere gleichlaufende Briefe auß Ca; 
dix als zuverläſſig angegeben wird, iſt ihm ungefähr 
in derſelben Zeit zugekommen. Jene Cadixer Briefe 
melden nämltch, daß man daſelbſt die traurige Kunde 
von einer großen Niederlage der ſpaniſchen Truppen 
in Peru und von den Fortſchritten der Armee von 
Bolivar erholten habe, und zwar aus Quellen, die 
ganz authentiſch ſeyen. Was dieſen Unfall aber noch 
dermehre, wäre die Gewißheit, daß General Olanetg 
mit feinem Truppencorps durch Bolivar gewonnen 
worden ſey und ſich für die Sache der Independenten 
erklart habe, mit welchen er jetzt gemeinſchaftliche 
Sache gegen das Mutterland mache. Man müſſe 
demnach den Verluſt von Peru als ganz nahe be⸗ 
trachten. Auch beſtätigen dieſe Cadixer Briefe den 
Verluſt der aus dem Linienſchiff Aſia und einiger klei⸗ 
neren Schiffe beſtandenen Expedition, welche gleich⸗ 
falls zu den Independenten uͤbergegangen ſeyn ſollen. 
ieſe Nachrichten find von ſolcher Beſchaffenheit, daß 
5 das spanische Miniſterium nicht mehr in die Ver⸗ 
legenheit ſetzen werden, Fonds und Truppen zu einer 
neuen Expedition nach Südamerika aufzutreiben. Man 
bat ſich wirklich mit dieſem Gegenſtand in der letzten 
Zeit ſehr viel beſchaftigt, allein zu keinem Reſultat 
elangen können. Denn zur Bildung neuer Corps 
ehlt es an Allem, und ungeachtet aller Bemühungen, 
die ſich der Kriegsminiſter Aymerich deshalb gegeben 
hat, iſt es ihm doch nicht gelungen, ein einziges Re⸗ 
iment Linientruppen (mit Ausnahme der königlichen 
are) zu organiſiren. — Mit Frankreich iſt es we⸗ 
zen der Amneſtie und der Militaitcommiſſion zu veuen 
skuſſtonen gekommen, weil die abſolute Partei die 
Erfüllung der, desfalls gemachten Verſprechungen, 
neuerdings zu verhindern gewußt hat. 
Sroß brit an nie n. 
London, den 10, Februar. Nie hat wohl eine 
Rede vom Throne Gelegenheit zu ſo vielen Ausle⸗ 
gungen gegeben, als die fetzige. So einfach ſie beim 
erſten Ueberblick zu ſeyn scheint, o macht doch jedes 
Sutereffe ſowohl uber das, was da ſteht, als über 


ropa's zu befuͤrchten iſt.“ 


dag, was ſich nicht darin befindet, ſeine Bemerku 


gen. Von der einen Seite z. B. ſucht man verge 
bens nach einer Andeutung wegen Aenderung der 
Korngeſetze, von der andern will man in der königl⸗ 
Empfehlung, die Reſtrictionen immer mehr und mehr 
aus dem Handel zu bannen, eine deutliche Auffors 
derung dazu fluden. Dieſer ſucht vergeblich das fonft 
gewohnte Wort „Freundſchaft“ in der Stelle, wo 
von den Verhältniſſen mit andern Mächten die Rede 
iſt; Jener befriedigt ſich mit der ausgeſprochenen Hoff, 
nung, den Frieden beibehalten zu ſehen, Daß das 
Wort „Anerkennung“ bei Gelegenbeit der ſüdameriko⸗ 
niſchen Staaten nicht in der koͤnigl. Rede vorkommt, 


will Mancher auf eine geheime, politiſche Hinneigunz 


zu der Contincutals Politik deutenz Andere meinen, 
das von den Miniſtern a den Debatten ausgeſpro⸗ 
chene Wort leiſte volle Gewähr für die Aufnahme der⸗ 
felben in die Reibe der pelitiſchen Staaten. 

Die Antwort Sr. Maj. Carls X. auf die Anrede 
des außerordentlichen kaiſerl. ruſſiſchen Botſchafters, 


Fuͤrſten v. Wolkonsky, ſoll folgendermaßen gelautet has N 


ben: „Mit Vergnuͤgen empfange ich die Glückwünſche, 
welche Sie mir im Namen Sr. Maj. des Kaiſers von 
Rußland überbringen. Verſichern Sie Ihren Herrn, 
daß die Feeunsſchaft, die mich an ihn Euüpft, auf 
tichtig iſt. Ich bin den Grundſatzen der heiligen UL 


lianz nicht minder zugethan, als Ihr mächtiger | 


Monarch, und werde alles, was in meiner Macht 
ſteht, thun, um ſie aufrecht zu erhalten. 
Ihrem Herru in meinem Namen, daß, 


a m fo. lange er 
und ich vereinigt bleiben, nichts fur die 


Ruhe Eu⸗ 


Sagen Sie 


„„Es cirkulirt hier ein Plan zur Errichtung einer Oe; 


ſellſchaft, die fo viel Zeitungen, und in derſelben Form, 


herausgeben will, als jetzt zuſammengenommen in 


London erſcheinen. Das Kapital ſoll 250,000 Pfund 


betragen, das in 5000 Aktien vertheilt iſt. 
> Perſon — nur eine 
gehalten, einen Abonnenten, desgleichen Inferate füt 
den Betrag von 50 Pfd. Sterl. jahrlich zu — 

Die Debatten über die katholiſche Geſellſchaft find 
auch in der geſtrigen Sitzung, wiewohl ſie bis um 


\ Eine unt 
Aktie beſitzen, und if 


halb zwei Uhr nach Mitternacht hin ſich verlaͤn⸗ 


gerten, nicht zu Ende gekommen, und werden über⸗ 
morgen fortgeſetzt werden. | 


Die reine Eianahme Großbritanniens im verwiche⸗ 
nen Jahre iMionien: 236,102 Pfd. Sterl⸗ 


betrug 54 Millionen 
(3685 Millionen Thlr.), d. i. 1,558,600 Pfd. Sterl. 
Be — . —— N beträgt die Acelſe 
26 Mill. Pfd. Sterl. und die 
EIERN 
Das gro nniſche Reich zählt gegenwärtig 
Millionen 739,88 Menſchen. ert keen 4 
Europa 21 Millionen 351,588; auf Aſien 1241 Mile 
lionen; auf Afrika 242,500; auf Amerika 1 


illion 


vach der Meſſe empfingen Ihre 


4 


neun Tage nach der Geburt; 


Sons 503 auf die Südsee: Inſcln 25,050; auf die 
Land - und Seemacht 319,30ꝓr7ũ; u! 
Die Hofzeitung meldet die Ernennung des Herzogs 
on Northumberland zum außerordentlichen Bolſchaf⸗ 
ler bei Sr. Maj. dem Könige von Fraukreich für die 
dnungs⸗ Feierlichkeit, und die Ernennung des Herrn 
darnach Lumb zum gußerordentlichen Geſandten und 
dedollmächtigten Miniſter am Madrider Hofe. 
Wie man aus Scbottland ſchreibt, war in vorletze 
ter Woche das Wetter in Annaudole ſo mild, daß 

e Bienen zu ſummen anfingen, wie im Mal oder 
Jun. Die Felder find mit einem Grün wie im Frühling 
bedeckt, und die Welzenſgat ſtand in vollem Treiben. 
Am 13. v. M. ſind bei Killingworth neuere Ver⸗ 
ſuche mit „ ſich je loſt auf Eiſen bahnen bewegenden 

Naſchinen“ gemacht worden. Die Maſchſne halle 
eine Kraft pon 8 Pferden, und die Rader im Durch⸗ 
meſſer 4 Fuß. Die fortbewegte Laſt wog, außer der 
Maſchine ſeloſt, 48 Tonnen 15 Centner, und im 
Durchſchnitt durchlef die Maſchine 7 engliſche Mei 
len (anderthalb deutſche) binnen einer Stunde. Man 
glaudt, daß mit beſſeren Maſchinen eine bedeutend 
grägere Geſchwindigkelt erzielt werden kann.. 

„Vor Kurzem ward ein kleines Wieihshaus in der 

Grafſchaft Sommerſet für 6000 Pfd. Sterling ange⸗ 

kauft, weil Shakeſpeare einſt auf einer Reiſe ſeinen 
amen dot an die Wond ſchrieb. 

Ru lan d. 
St. Petersburg, den 8. Februar. Vorgeſtern 
Mojeftäten der Kai⸗ 
ſer und die Kaiſerin Mutter, in beſonderer Audienz, 
Hrn. Stratford Canning, bevollmächtigten Miniſter Sr. 


Großbritanniſchen Maj., und den Fülſten von Hohen⸗ 


außerordentlichen Gefandten und bes’ 
Miniſter des Königs von Würtemberg. 
Im vorigen Jahre am 3. Mal, iſt, wie jetzt das 
Journal de Petersbourg bekannt macht, in Berlin 
zwiſchen dem königl. preußiſchen Miniſter der auswärs 
gen Angelegenheiten, Grafen von Bernſtorff, und dem 
kalſerl ruſſiſchen Staatsrath, Kammerherrn Paul Ba⸗ 
ron von Mohrenheim, als Bevollmächtigten, Namens 
beider Regierungen, eine Uebereinkunft in 6 Artikeln 
abgeſchloſſen worden, wodurch die ur gu „ die 
ehemals bei Auswanderungen, Vermächtniſſen ꝛc. ſtatt 
fanden, aufgehoben werden, ſelbſt wenn dieſelben zum 
Beſten von Kaſſen der Gemeinden oder der milden 
Stiftungen erhoben wurden. Gleichfalls ſind Kapita⸗ 
lien, die aus Polen nach Preußen, und umgekehrt, ein⸗ 
gebracht werden, von jedem Abzuge frei.. 

Im Dorfe Lutina (Niſchnei⸗Rowogrod) iſt eine Bäͤue⸗ 
rin, mit Namen Vaſſeliſſa Grigoriewa, vorigen No⸗ 
vember innerhalb acht Dagen von fünf Kindern (vier 
Mädchen) entbunden worden. Zwei Mädchen ſtarben 


lohe⸗Kirchberg, 
vollmächtigten 


die beiden andern wa⸗ 


ren am 12. v. M. noch ſehr ſchwach. Die Mutter, 


ſtimmen doch die Gerüchte darin uͤberein, daß der 


die erſt drei Jahre verheirathet iſt, beachte im erſten 
Jahre zwei, im zweiten drei, und nun im dritten 
‚fünf Kinder zur Welt, d. i. in 38 Monaten zehn Kinder. 
Es moͤchte wohl nicht allzu haufig ſeyn, daß ein 
verabſchiedeter Unteroffizier im Stonde iſt, einer 
Kirche ſo viel vergoldete und ſilberne Kirchengefäße, 
daß ſie zweitauſend Rubel an Werth aus machen, 
aus feinem Vermdgen zum Geſchenk zu verehren. 
Der Fall bat ſich aber jetzt ereignet. Ein gewiſſer 
Peter Lapotnikew bat die Opfer für die Chriſti⸗Er⸗ 
ſcheinungs⸗ Kirche zu Ekaterinburg gebracht. 

Am 18. Januar wurde zu Moskau das nur aus 
Stein und Gußeiſen neu erbaute prachtpolle Petrowsky⸗ 
ſche Nationoltheater, mit einem von dem Herrn v. 
Dmitrijew eigends dazu gedichteten Prolog, eröffnet. 
Turkei und Griechenland. 
Tuͤrkiſche Grenze, den 5. Februar. Die Uns 
gelegenheiten Serviens ſcheinen wirklich ernſthafter zu 
werden, als man im erſten Augenblick glaubte. Schon 
ſeit Ausbruch der griechiſchen Inſurrection fuͤrchtete 
man dergleichen Verſuche in Servien, allein da Fuͤrſt 


Miloſch mit kräftigem Arm das Intereſſe der Pforte 


vertheidigte, ſo wurde die Ruhe erhalten. Obgleich 
die jetzt ausgebrochenen Bewegungen in ihrem gan⸗ 
zen Zuſammenhange noch nicht bekannt ſind, ſo 


bisherige Druck durch das neulich von der Pforte an⸗ 
genommene Münzſyſtem noch vermehrt worden ſey, 
und den Fuͤrſten Miloſch, der von jeher fuͤr ſehr 
habſuchtig gehalten wurde, immer mehr verhaßt ge⸗ 
macht habe. Der Ausbruch einer Bewegung erfolgte 
am 22. Januar bei Semendria, wo das Volk einen 
Commandanten ins Gefängnuß warf, und fein Eigene 
thum plünderte. Miloſch ſoll hierauf mit 3000 Mann 
aus ſeinem Wohnſitz gegen Semendria aufgebrochen 
ſeyn, um die Ordnung herzuſtellen. Andere Briefe, 
aus Niſſa, wollen behaupten, die Servier hätten eine 
Deputation nach Konſtantinopel geſchickt, und ihre 
Treue gegen die Pforte betheuert, aber um die Ab⸗ 
huͤlfe ihrer Beſchwerden gebeten. — In Belgrad 
ſcheinen neue beunruhigende Nachrichten aus dem In⸗ 
nern von Servien eingegangen zu ſeyn, da herüber 
gekommene Reiſende erzaͤhlen, die Türken ſeyen ſehr 
beſtürzt geworden. Vor der Hand ſoll die Bewegung 
indeſſen dlos gegen Miloſch und einige Kneſen gerich⸗ 
tet ſeyn; die Servlet fordern von Erſterem Rechen⸗ 
ſchoft über feine zwölfjährige Verwaltung. | 
Nachrichten aus Corfu vom 19. Januar zufolge, 
wird die Wiederherſtellung der Ruhe in Morea durch 
die neueſten Briefe aus Miſſolunghi vom 16. Januar 
beftätigt. Alle Briefe rühmen den guten Geiſt, der 
alle Einwohner des Peloponnes bei dieſem Anloß beſeelte, 
und der die Kraft der Regierung nur verſtarken kann. 
Ueber die vereitelten Pläne des aus Rußland angekomme⸗ 
nen Warwaky und feiner Partei, zu der ſich alle Moreo⸗ 


ten⸗Häuptlinge bekannten, herrſcht unbeſchreibliche 
de ee: hat ſich wirklich gezeigt, daß die 
riechen eher unter das turkiſche Joch zuruͤckkebren, 
als Verbindungen, die ihnen ſchon jo oft zum Ver⸗ 
derben gereichten, wieder anknüpfen wuͤrden. (Auch 
dieſe Berichte erwähnen noch keiner Landung von 
Agyptiſchen Truppen zu Modon oder Coron.) — Der 
Lord⸗Obercommiſſair Adams iſt am 19. Januar von 
einer Reife. nach den Gewaͤſſern von Morea zurück⸗ 
gekommen. Colocotron's Papiere ſollen ſich in den 
Handen der griechiſchen Regierung befinden, und da⸗ 
durch viel Licht über Warwaky's Verſuch verbreitet 
werden. Es iſt unlaͤugbar, daß die fogenannte rufs 
ſiſche Partei für jetzt allen Einfluß auf die griechi⸗ 
ſchen Angelegenheiten verloren hat. e — 
Smyrna, den 1. Januar. Nachdem in Patras 
31 tuͤrkiſche Transportſchiffe mit Truppen aus Prepeſa 
eingetroffen waren, machte Juſſuf Paſcha einen Aus: 
fall, und drang bis Gaſtuni vor; er kehrte mit Beute 
und Gefangenen nach der Feſtung zurück. In Nauplia 
find: zwei Philhellenen aus Amerika angekommen, 
oder von Conduriotis, dem Praͤſidenten der griechi⸗ 
ſchen Regierung, ſehr kalt empfangen worden. Den 
Erzbiſchof von Naxos hat die griechiſche Regierung 
nach Nauplia bringen laſſen, indem ſie ihn eines ge⸗ 
heimen Einverſtaͤndniſſes mit den Türken verdächtig 
hielt; fein Nachfolger muß zum Unterhalt des Ges 
fangenen monatlich 250 Pioſter nach Nauplia ſchicken. 
Nachdem die Flotten im vorigen November von dem 
Sturm zerſtreut worden waren, landeten einige Grie⸗ 
chen auf der Inſel Caſſos und beredeten die Einwoh⸗ 
ner, aufs Schleunigſte ihre Heimath zu verloſſen, in⸗ 
dem der Vicekoͤnig von Aegypten die Abſicht habe, fie 
alle nach dieſem Lande hin zu verpflanzen; 300 von 
ihnen wurden nach Naxos und 500 nach Paros ger 
bracht. Dieſe unglücklichen Leute haben nun ihre 
Exiſtenzmittel verloren, und find: jetzt der Geaenfland 
des Mitleidens. Vor 14 Tagen ſind einige Samiet, 
die an der Kuͤſte von Tſchesme, um zu plündern, ge⸗ 
landet waren, den Arnauten in die Hände gefallen; 
fie wurden ſogleich hingerichtet und die Köpfe nach 
Chios geſchickt. In dem vor einem halben Jahre in 
Schiras entſtandenen Erdbeben find uber 4000 Mens 
ſchen umgekommen. 3 ET 8801 
bpVermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Profeſſor Couſin n iſt aus der engeren 
Haft entlaſſen, wird aber, bis zur Beendigung ſei⸗ 
nes Prozeſſes, den er mit dem größten Vertrauen 
den preußiſchen Behörden überlaſſen hat, unſere Stadt 
nicht verlaſſen. Er verwendet die Zeit ſeines hieſigen 
Aufenthalts, wie es heißt, zur Benutzung der reichen 
Schätze der koͤnigl. Bibliothek und zur Anhbrung der 
Voclrſungen des Prof. Hegel über ſpekulative Philo⸗ 
ophie. — Kuͤrzlich wurden aus der hieſigen katholi⸗ 
ſchen Kirche zwei große Altarleuchter geſtohlen , allein 


1 
Ee 


die Diebe stellten fie nach einigen Tagen mit ane 
Zettel zurück, worin fie ſchmaͤhend äußerten: diefe 
Kirchenleuchter waren von fo ſchlechtem Metall, daß 
ſie das Stehlen nicht verdienten. u... 
Die GothasAltenburgifche Erbſchaft iſt bedeutend / 
und beſteht aus den Fuͤrſtenthümern Gotha und 
Altenburg (von welchem letztern ein Theil jedoch 
ſchon Koburgiſches Eigenthum war.) Beide find theils 
gebirgig, und reich an Waldprodukten und Mineralien, 
theils ebenes, treffliches Getreide-Land, und enthal 
auf 55 Quadrat: Meilen: an 200,000 gewerbfleißige 
auch ſehr wohlhabende Einwohner. Die Landes: | 
Fünfte wurden auf anderhalb Millionen Gulden be? 
rechnet. Unter den Städten find beſonders Gotha 
mit dem Reſidenzſchloſſe der Friedenſtein und def 
ſen trefflichen Sammlungen, und Altenburg au 
ſehnlich. (Zur Vergleichung ſey bemerkt: daß ſaͤmmt⸗ 
liche bisherige Erbbeſitzungen der drei Spezial⸗Linien, 
Meiningen, Hildburghauſen und Koburg⸗Saalfeld, auf 
561 Q. Meile angeſchlagen werden, mit einer Bes 
voͤlkerung von etwa 160,000 Seelen und einem Ei 
kommen von 1,300,000 Gulden.) Die Allodien der 
aus gegangenen Spezial⸗Linie Gotha werden vermuth⸗ 
lich der Herzogin von Koburg-Saalfeld, als der ein⸗ 
zigen Tochter des vor einigen Jahren verſtorbenen Her 
zogs Auguſt von Sachſen⸗Gotha, zufallen. 
Im vorigen Monat hat ſich in Dresden eine ſon- 
derbare Mordthat zugetragen, wo — fo möchte mal 
mehr als ſhakeſpeariſch ſagen — der Schlaf den Schlaf 


gemordet hat. Zwei Taglöhner leben mit einander 


in derſelben Stube un ſchlafen in Einem Bette. Der 
Eine kommt oft betrunken und fpät nach Haufe, wor⸗ 
über er von dem Andern häufige Vorwürfe erhält. 
Das trifft ſich wieder. Der Nüchterne iſt ſchon laͤngſt 
eingeſchlafen, und es iſt ſpaͤt in der Nacht, als der 
Andere in dem oftbemerkten Zuſtande bereintaumelt 
und ſogleich ins Bette ſinkt. Der Andere findet die 
Zeit zur Lehre und Warnung nicht paſſend, und ſchweigk. ö 
Kaum iſt aber der Betrunkene im Bette, als er ihn 
ſtammelnd neckt, einen am Lager ſtebenden Stock er⸗ 
greift und ihn damit ſtoͤßt, kurz ſo ſtbrend ſich be⸗ 
nimmt, daß dieſer, als gute Worte nichts helfen woll⸗ 
ten, endlich ein auf dem an ſeiner Seite ſtehenden 
Tiſche liegendes Meſſer faßt und ihn ermahnt, Ruhe 
zu halten, ſonſt werde er ſich dawit wehren. Da nun 
der Trunkene nicht abläßt, ſo ſtoͤßt der Andere mit 
dem Meſſer hinter ſich, jedoch nur in der Abſicht, 
jenen abzuhalten, und dieſer iſt auch nun, ohne wei⸗ 
tern Laut noch Klage, ſtill, ſo daß der Schlaf ſi 
über Beide herabzuſenken ſcheint. um Morgen, jedo 
noch im Dunkeln, ſteht der Nuchterne auf, bemerkt, 
daß der Andere noch neben ihm liegt, und glaubt, 
dieſer ſchlofe den Rauſch aus, daher er noch das aus 
dem Bette hangende Bein deſſelben unter die Decke 
legt, damit dieſer ſich nicht erkalten. Getroſt geht er 


fine Arbeit nach und, kommt % Abbe nach 6 Uhr 
er nach Haufe, Da iſt das Erſte, was er in ſeiner 

A Menſchen angefüllten Stube erblickt, der Leichnam 
nes Schlafgeſellen, den mon eben ausgezogen hat, 
um ihn gerichtlich zu unterſuchen. Dieſer war naͤm⸗ 
lic todt gefunden worden, noch im Bette liegend, 
ue auch nur einen Blutstropfen am Lager 
Der dem Hemde. Man hatte alſo geglaubt, ihn habe 
N Schlagfluß gettoffen. Jetzt aber beim Entkleiden 
emerkte man ‚eine Wunde unfer der linken Bruſt. 
dieſem Augenblick trat der Andere herein, ſah es, 
und erklärte, ſogleich ſelbſt, daß er willenlos der Tha⸗ 
ter ſey, erzählt den Vorgang und übergab ſich den 
erichten. Der nicht ſtacke Stoß mit dem Meffer 
dar durch Zufall doch ſo tief eingedrungen, daß er 
leich die Lungen ködtlich verletzt hatte. Ber der 
ſehr ſtarken und fetten Körper⸗Conſtitution des Ges 
koͤdteten war aber die Wunde ſogleich von Außen blut⸗ 
los zugefallen und der Tod der Erſtickung ſogleich er⸗ 
folgt, indem man innerlich drei Kannen extravaſirtes 
lüt fand. Die Strafe der willenloſen That wird mild 
ſeyn, doch kaum unter mehrjähriger Zuchthausarbeit.“ 
Das Dominium Rügen Guhrauer Kreiſes hat, um 
den zum Uaoterricht der Schulkinder in der Baumzucht 
entgegen ſtehenden Hinderniſſen vorzubeugen und die⸗ 
Unterricht zu befbrdern, 1) einen nicht unbedeus 
tenden Theil feines Obſtgartens für die Schule zum 
braktiſchen Unterricht in der Baumzucht abgetreten; 


2) Jebem, als ſehr erfabenen und als verfiändig be⸗ 


Pine Opſt⸗ und Ziers Gärtner den Auftrag gegeben, 
den Kinverm in; denn lechten Jabre ihres. Schulunter⸗ 
nichts wöchentlich 2 Stunden, Miltwochs und Sonn⸗ 
abends, in der Boaumzuchbt praktiſchen Unterricht zu 
eriheilen; 3) zur Aufmunterung erhält jeder Knabe 
ür jeden, durch ihn veredelten und angekommenen 
aum 1 Sgr. Ccur. als Belohnung, und hat außer⸗ 
dem 4) das Recht, bei feinem Ausſcheiden aus dem 
erricht ſich von jeder Sorte der von ihm veredel⸗ 
ten Bäume einen Stamm nach feiner Auswahl als 
an Eigenthum mitzunehmen. Dieſe gemeinnützige 
Arichkung verdient eben ſowohl einer ehrenvollen Erz 
nung, als deren Nachahmung wünſchenswerth iſt. 
wer Gärtner Ried in Lalbach bedient ſich feit meh⸗ 
een Jahren mit Vortheil eines ſehr einfachen Mit⸗ 
ele zur Vertilgung der Raupen imObfigärten. Man 
r anze namlich in jedem Obſtgatlen, nach Verhältniß 
er Gidze, 1 eis 2, auch 3 bis 4 Stück des 

s padus Lin. (Elſebeert) 95 e dieſer 2 
verſammeln ſich beinahe alle in einer Ent⸗ 
anz [x u 50 bis 100 Klaftet befindlichen Papil⸗ 
und Raupen, ſpinnen ſich ein und verderben da⸗ 
— Dadurch bekommt zwar der Prunus padus 
n Monat lang ein -häßliches Anſehen, aber die 
ſen daeſtchend Odſtbäume bleiden gänzlich von dies 
en Inſekten verſchont und in gutem Zuſtande. Die 


Anpflanzung der Elſebeere, oder Prunus padus, iſt 
nicht ſchwer; man findet fie häufig und von bellebi⸗ 
ger Größe auch in unſern Wäldern, 27 2815 
Die Breslauer Zeitung verſichert, das Geruͤcht von 
der Zerreißung des Herrn van Aken durch feine Löwin, 
ein Gerücht, welches beſonders unter dem ſchoͤnen Ge⸗ 
ſchlecht viel Bedauern erregt haben ſoll, ſey ein un⸗ 
gegruͤndetes. 3 A er 
In Berlin leben jetzt gegen 600 Schriftſteller, von 
denen Werke in den Buchhandel gekommen find. Das 
macht auf 30 Einwohner dieſer Reſisenz, die Zohl ders 
ſelben zu 180,000 angenommen, einen Echrififteller, 
Fuͤrwahr eine ftarrliche Garde, die Apoll in Spree⸗Athen 
hat, und bei der er noch den Vortheil hat, daß fie 
ihm nichts koſtet, denn fir erhält und rekrutirt ſich ſelbſt. 
Voltafre ſagte, man habe den Namen cördonniers 
(Schuhmacher) dieſen Handwerkern nur der Uebel we⸗ 
gen ertheilt, welche fie durch ihre Ungeſchicklichkeit 
oft verurſachten. Nämlich, les cors, die Hühner⸗ 
augen; folglich: cordonniers, Hübneraugengeber, 
In einer amtlichen Anzeige war kürzlich ex ſtatt 
in geſetzt worden. Es hieß in dem Schreiben: der 
Grenzaufſebher N. ſey von Contrebandlers ex officio 
geprügelt worden. — Die Contrebandiers waren freis 
lich inen, officio „ wenn es gleich vom Staate 
nicht anerkannt wird, der arme Grenzaufſeber aber 
war zu bedauern, denn die ex officio erhaltenen 
Schlage waren von der Art, daß der Empfänger 
wirklich beinahe ex officio gekommen, d. h. geſtor⸗ 


ben wäre. 
— — 


Wobltbätigkeit. Für die Abgebrannten auf 
dem Töpferberge iſt noch ferner eingegangen: 
68) vom Hrn. W. 15 Sar. C.; 69) nachträgl, aus 
dem L. Jaſtitut 10 Sgr. C.; 70) desgl. von einigen 
Schülerinnen der 2. Kl. des F. Inſtituts 28 Sgr. 72 
71) von einem Ungenannten 20 Sgr. C.; 72) 
vom Herrn D. M. 2 Rthlr. C.; 73) von einem 
Ungenannten 1 Rock, 1 Weſte, 2 Paar Stiefeln und 
1 Rthlr. C.; 74) von der Jacobsdorfer Schuljugend 
1 Rthlr. 26 Sgr. N M.; 75) vom Hrn. G. aus Ja⸗ 
cobsdorf 10 Sgr. C.; 76) vom Hru. K. 1 Kthlr.C.; 
77) ohne Nomen 2 Rihlr. C.; 78) von den Zoͤglin⸗ 
gen und Schülern der hieſigen R. A. 10 Rthlr. C.; 
70) von Ph. H. 5 Sgr. C. — Es iſt dem Gerech⸗ 
ten eine Freude, zu thun, was recht iſt “! 

Liegnitz, den 25. Februar 1825. n 
9 51 Der Wohlthätigkeits⸗ Verein. 
Ab ſchſed. M nen verehrten Freunden, und Gm 
nern zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich Anfang 
März a. c. an meinen künftigen Wohnort Löwen 
bei Brieg abgehen werde. Dabei empfehle ich mich 
und meine Familie zu fernetem geneigten aden 
und Wohlwollen. Liegnitz, den 25. Februar 1823. 

Boehm, Bataillons⸗Arzt a. D. 


Literariſche Anzeigen.“ ; 
Joh. Fr. Kublmey in Liegnitz erhielt fo eben: 
Dinter's Schullehrer⸗ Bibel, Zr Theil. à 12 Gr. 
Shakspeare's fämmtliche Schaufpiele, von 

Meyer. 38 Bändchen. à 4 Gr. 
Liegnitz, den 23. Februar 1825, 


In der Buchhandlung don G. W. Leonhardt 
in Liegnitz ſind folgende neue Schriften eingegangen: 
Sagen und Geſchichten aus dem Schleſierthale und 
von der Burg Kinsberg. Mit 2 Steindrücken. 
Vom Prof. Buſching. 5 1 Rihlr. 
Allgemeine Forſt⸗ und Jagdzeitung, herausgegeben 
dom Forſtm. Behlen. Jahrg. 1825. 2 Rehlr. 
Ueber Wolle und Schaafzucht, vom Vicomte Per⸗ 
tault de Jotemps. Las dem Franzöoͤſiſchen von 
Thaer. I Rrthlr. 15 Sgr. 
Strümpfler, Allegate zum Landrecht, der Ge⸗ 
richts ⸗, Depofitals und Criminal Ordnung, 
2 Theile. 1 Rtblr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Dinter's Schullehrer⸗Vibel. Zter Theil. Sub: 
ſriptions⸗Preis e ge 
21879 Bekanntmachungen. 
Edietal Citation, Der Schneidergeſelle Jo⸗ 
hann Gottlieb Marx, geboren den 11. Juni 1751. 
ein Sohn des Handelsmannes Johann Friedrich Marx 
von hier, feit dem Jahre 180. verſchollen, wird hier⸗ 
durch auf den Antrag ſeines Bruders, eben fo wie 
feine etwanigen Erben und Erbnehmer, vorgeladen, 
in dem, auf den roten November 1825. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputato 
Herrn Land und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Kügler 
anberaumten Termine, auf dem hieſigen Königlichen 
Land = und Stadt: Gericht entweder in Derfon zu 
erſcheinen, oder ſich bis dahin ſchriftlich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls derſelbe zu gewärtigen hat, daß 
nicht nur für todt erklärt, ſondern auch ſein im 
epofito befindliches Wermdgen feinen ſich legitimi⸗ 
renden Erben ausgeantwortet werden ſoll. 
Kegnitz, den 11. Dechr, 1824. 0 — 
l Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Gräflich Hardenbergiſche Schäferey zu 
Pohlſchildern ohnweit Liegnitz. 

Stähre von ſehr feinem, gedrängtem und geſchloſ⸗ 
ſenem Wollewuchs, ſtehen hier zum Verkauf. Wer⸗ 
den die Thiere erſt wach der Schur abgeholet, fo 
wird für die Wolle, in Beziehung auf deren Qualität 
und auf die Abſtammung des Thieres, fünf oder drei 
Reichsthaler vom Kaufpreiſe abgelaſſen. 


Bier⸗ Anzeige. Dienſtag, als den rſten März, 
iſt Weiß: Weißen » Bier im Brouhauſe auf der 
Burggaſſe zu haben. Liegnitz, den 25. Februar 1825. 

2 Hornig, Brauer hieſelbſt. 


’ 
e Auetton von Champagner. Heute 
Nachmittag um 2 Uhr fängt die Auction von 
Champagner an, und koͤmmt auch noch eine 
Partie ganz guter Rum vor. 
Liegnitz, den 26. Febr. 1825. Waldow. 


Auctions Förtfetung. Nächſten Monte 
wird die Auction pon ſeidenen Zeugen, ganz mode“ 
nen Cambray's, Merigo's, Tuchen und mehreren 
andern Sachen fortgeſetzt, und alle Nachmittage 
damit fortgefahren, 

Liegnitz, den 25. Februar 1825. Waldow. 

Cirque olympique. | 
Morgen, Sonntag den 27. Februar, wird zum 
alle rletzten Mal eine große » außerordentliche 
Vorſtellung in der Ritter⸗Akademie ſtatt finden. 
Stels gewohnt, ſich das Zutrauen und den Bei 
fall des geehrten Publikums in den letzten wie in 
den erſten Vorſtellungen zu erwerben, wird die gane 
Familie des Unterzeichneten ſich bemühen, dieſe Vol 
ſtellung zu der glaͤnzendſten, die bisher gegeben wol 
den, zu machen, um ſich in dem Andenken del 
edlen Bewohner von Liegnitz auch in der Entfernung 
E. erhalten. — Die Vorſtellung wird mit mehreren 

zänzen, Voltigirungen und mimiſchen Darſtellungen 
aufgeführt werden. — Gruß und Achtung! — 
Liegnitz, den 26. nz ee Kunflreit gs 7 
enebel, Kunſtrelter.. 
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Geld-Cours von Breslau. 


m 23. Februar 1825. — —— 

He | 925 Briefe Geld 

Stück Holl, Rand-Ducaten - 97 
dito Kaiserl. dito 9712 
100 Rt. Friedrichsd' or 153 — 
dito Banco- Obligations I — 89, 
dito. Staats-Schuld-Schene - | 903] 
dito, Prämien-Schuld-Scheine = 1 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations] 1064] — 
150 Fl. dito Einlésungs, Scheine 42 —, 
+ Pfandbriefe v. 1000 Rt. 4) 7% 
dito v. 50 Rt. 45 =; 

Posener Pfandbriefe - 944 7° 
Discomt o | — | 4. 


D Marktpreſe des Werres su Liege, 
e PR 52 . Bear 1 TERN 


AJ eceichſter Preis] Mittler Pr.Tfiedeigfiet 
d. Preuß Schfl. i er Drei] Kilt. . dee i 
Back- Weiten ] — 19 17 — 28 — — 2 108 
N 17 81 — | 


oggen 5 } 16 
90 83 14 30 — 1 12 67 


erſte Pe 
— ih = 1 En 2 10 1031 — 10 a 
(Dit Pteiſe ſind in Muͤnz⸗ Courant). 


